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Scirrhus und Krebs.

ur?en» tmziellit c«l»mlt»8. 8e<l lneäicoruin
Äuxlli» in proprll« liblis runzeribentul'."

1) Man hat gesehen, dcch fcvrrr,öfe, mehrjHH-
rige Brust knoten, unter dem lang fortgesetzten Auf«
legen eines gegerbten Hasen-, Kaninchen-, Seibenha-
sen- oder Iltisfells vergangen sind.

2) Dazu paßt auch eine, mit "den Flaumfedern
»och versehene, Schwanenhaut.

3) In mehreren Fällen habe ich "ut dem besten
Erfolg auf alte, harte Brustknoten ein Seifenpstaster,
aus gewöhnlicher Seife, Messerrücken dick auf Leinwand
gestrichen, bei Nacht auflegen, und bei Tage ein Ka¬
ninchenfell tragen lassen.

4) Das tägliche Bähen der kranken Brust mit war¬
mem Wasserdunst und Einsalben mit Seife, in warmer
Milch aufgelöst, ist gleichfalls ein vortreffliches, sanft
auflösendes Mittel.

5) EineFmu, die an einem sehr bösartigen Krebse
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an der Brust litt, wlirdl dadurch davon befreit, baß
man lange Zeit einen jungen Hund an ihrer Brust sau¬
gen ließ *).

6) Ein großer, schmerzhafterEcirrhus in der
Brust einer Frau, wurde durch wiederholtes Ansetze«
von Blutigeln völlig zertheilt **).

7) Durch Seereisen und die anhaltende, mit der
Seekrankheit verbundene Uebelleit, wurden zuweilen
scirrhöse Geschwülste geheilt ***).

8) PetersiUenblätter mit Milch und Hasenfett zu
Brey gekocht, äußerlich, gegen Knoten in den Brüsten
(Russisches V. M.) '***).

9) Auf offene, stinkende KrebSgeschwüre Ca»
rottenbrey zu legen. Der Gestank vermindert sich da¬
durch, der Eiter wird besser, und zuweilen soll man
dadurch radicale Heilung bewirkt habe» (Richter).

w) Einen Badeschwamm in das Krebsgeschwür
zu legen, und diesen oft in frischem Wasser auszudrücken.

ll) Theer, auf Leder gestrichen, 2 bis 3 mal deS
Tags, frisch aufzulegen.

*) Richter Anfangsgr. der Wundarzn. Bd. I. S. 294.
«*) ^ourn. co»p!. lieg «c. mrc!. »o. 48. Eint« öhnl!«

chen Fall erzählt AI er. Duncan.
***) Ruft's Magazin Vd. l5. »823. S. l9l>.

""*) Ruf. Sammlung ic. Bd. ll. S. 280.
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12) Brey aus Schöllkraut (^KvN«lunIummnjug),
Roggenmehl und Theer (Schwed, V. M.).

13) Durch Kochen eingedicktes Vier soll die Schmer¬
zen der Kredsgeschwüre lindern.

14) Zur Verhütung des Gebärmutterlreb-
ses trägt, höchst wahrscheinlich, das Meiste eine ge<
wisse Schonung i» der Geschlechtsbefriedigungbei.
Die Krankheit entsteht am kM,fig/?m ohne bestimmte,
deutliche Ursacheu; indessen scheinen schmerzhafteEr¬
schütterungeneine der wahrscheinlichsten Vercmwssnngen
zu seyn. Frauen, die viele Kinder geboren haben,
und öffentliche Dirnen, werden am häufigsten von dem
Uebel befallen.

15) Zu Einspritzungenbeim Ecirrhus uud Krebs
der Gebärmutter: Abkochung von Pfirsichblättern (Ita«
lien. M.).

16) Wässeriger Aufguß der Blumen und des Krauts
der Todtenblume (^»len6u!» oktic.) (Schwed. M.)*).

17) Aufguß des Kälberkropfs ( l^lüiei ozili^Ilnni
s^lvestl's).

18) Satunrte Ablochung von Walluußblättern.

") I. P. West ring Erfahrungen über die Heilung t>cr
,Krebl'gcschn'üre. A. d. Cchwed. vrn Sxrcngel. l8l7.
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19) Jauchige Ausflüsse und Gestaut mindcm:
kalte Einspritzungen eines Eichenrinden-Dccokls;

2U) Kohlenpulver mit Wasser eingespritzt, oder in
leinenen Säckchen in die Vagina eingebracht.

21) Schmerzlinderndsind laue Einspritzungen von
Kamillen- und Mohniopfchee.

22) Zum imm'lichcn Gebrauch wird der frisch aus¬
gepreßte Saft des Kletlrauts (l>»Iium nparine) zu
'/;. Pfund auf den Tag, gegen den Krebs empfohlen
(Engl. V. M.).

23) Thee von l^rul» uniliellnta. Ein Lippen¬
krebs und ci» krebshasteS Geschwür am Rücken solle«
dadurch geheilt seyn (Nordamcr. M.) *).

24) Gegen die Schmerzen von 8 ei rrli u« priori
war eine gesättigte Auflösungvon Kochsalz, wovon
Tags einmal ^ ttnM genommen wurden, hülfreich**).

25) Im Gesichtskrebs hat man Ochsenblut
zum cmsseilichen Gebrauch empfohlen **").

26) Innerlich: thierische Kohle, ^„i-bo «ni««K«.

") Mcd. chir. ^eitniig. l8ll>. N. 295.
"> Hufclan d's Iuurn. I8<9. ll. un.

*^"") Blumcnbach's med. Vidl. Bd. 2. E. l^5.
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